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Eine von der Arbeiterkammer (AK) Wien in Auftrag gegebene Begutachtung sieht in der von Ex-
Sozialministerin Beate Hartinger-Klein (FPÖ) vorgelegten Studie zur Fusion der Sozialversicherungen
„gravierende methodische und inhaltliche Schwächen“.

 
 

Die Studie attestierte der Fusion hohes Einsparungspotenzial. Laut der AK seien die künftigen
Verwaltungskosten falsch berechnet worden. In der Folge sei das Volumen der jährlichen Einsparungen
nicht 100, sondern lediglich 30 Millionen Euro, so Wolfgang Panhölzl von der AK Wien.

Auch die Fusionskosten seien „viel zu optimistisch eingeschätzt worden“, heißt es. Die AK verlangt nun
von der nächsten Regierung eine „Neuaufstellung der Reform“.
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